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Editorial

Botschaft
Aufhebung der Wehrpflicht

Die Wehrpflicht ist ein zentraler Pfeiler unserer Landesverteidigung. Der Bundesrat
hat den eidgenössischen Räten am 14. September 2012 die Botschaft zur Volksinitia-
tive «Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht» überwiesen; er beantragt die Volksinitiative
Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten, mit der Empfehlung, die Initiative
abzulehnen.

«Die Volksinitiative «Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht» will die Militärdienstpflicht
für Schweizer Bürger abschaffen. Der Bundesrat empfiehlt die Initiative aus folgenden
Gründen zur Ablehnung: Bei deren Annahme wurde die Sicherheit der Schweiz davon

abhängig, ob sich genügend Personen freiwillig melden, und eine in der Schweiz stark
verankerte Bürgerpflicht würde aufgegeben. Zudem kann das heutige Wehrmodell die

geforderten Leistungen am wirkungsvollsten erbringen.

Am 5. Januar 2012 reichte die Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA) die

Volksinitiative «Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht» mit 106 995 gültigen Unterschriften

ein. Ziel der Initiative ist es, die Militärdienstpflicht abzuschaffen und die
gegenwärtige Armee mit Militärdienstpflicht und Miliz durch eine kleinere Freiwilhgen-
miliz abzulösen. Die Wehrgerechtigkeit ist aus Sicht der Initiantinnen und Initianten
gegenwärtig nicht mehr gegeben. Deshalb sei ein grundlegender Systemwechsel
erforderlich. Männer und Frauen sollen freiwillig Militär- und Zivildienst leisten können.

Als Folge davon soll die Wehrpflichtersatzabgabe entfallen.

Für den Bundesrat sprechen vor allem drei Gründe gegen die Initiative:
Erstens würde eine Annahme der Initiative bedeuten, dass die Schweiz die Sicherheit

von Land und Bevölkerung davon abhängig machen würde, ob genügend geeignete
Männer und Frauen ausreichenden persönlichen Nutzen in einem Engagement in der
Armee sehen und sich freiwillig melden. Dies gilt nicht nur mit Blick auf die gegenwärtig

geringe Bedrohung durch militärische Angriffe, sondern auch für die
Unterstützung der zivilen Behörden in der inneren Sicherheit und bei der Bewältigung von
Katastrophen und Notlagen. Bei einer Verschlechterung der sicherheitspolitischen
Lage müsste überdies zuerst die Verfassung angepasst werden, bevor die
Militärdienstpflicht wieder eingeführt werden könnte.

Zweitens gehört es zum Selbstverständnis der Schweizer Gesellschaft, dass sich

Bürgerinnen und Bürger persönlich für das Gemeinwohl einsetzen und diese Aufgabe
nicht an bezahlte Freiwillige delegieren. Darauf beruht das politische System in Bund,
Kantonen und Gemeinden ebenso wie die Armee. Rechte sind untrennbar mit Pflichten

verbunden; Wehrpflicht ist Bürgerpflicht. Die Militärdienstpflicht ist staatspolitisch

fest verankert, demokratisch legitimiert und völkerrechtlich zulässig.

Drittens können die von der Armee geforderten Leistungen am besten mit einer
Milizarmee mit Militärdienstpflicht erbracht werden. Die Armee muss in der Lage sein,
schlimmstenfalls eine grosse Zahl von Truppen aufbieten zu können. Für das

gegenwärtige Modell mit Militärdienstpflicht und Milizprinzip sprechen die Nutzbarmachung

ziviler Kenntnisse und Fertigkeiten für die Armee, die soziale und regionale
Durchmischung der Armee, die enge Verbindung zwischen Armee und Gesellschaft
sowie die wehrpolitische Tradition.

Der Bundesrat versteht die Wehrgerechtigkeit als objektiven, transparenten und
gerechten Vollzug des Dienstpflichtsystems; sie ist nicht von der Tauglichkeitsquote
abhängig, wie die Initiantinnen und Initianten suggerieren. Diese sind einer
Betrachtungsweise verhaftet, die seit der Einführung von Schutzdienstpflicht und Zivildienst
überholt ist. Auch in diesen Organisationen leisten Schweizer Bürgerinnen und Bürger
nach Massgabe ihrer Möglichkeiten einen persönlichen Beitrag für die Gemeinschaft.»

Quelle: 12.073 Botschaft zur Volksinitiative «Ja zurAufhebung der Wehrpflicht» vom
14. September 2012; Bundesblatt Nr. 42, 16. Oktober 2012, S. 8285 ff.
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